Kommt und seht
Startgottesdienst zum Glaubenskurs
	Ein einladender Gottesdienst zur Begrüßung des Kurses - offen für Suchende, Kirchendistanzierte und vertraute Gottesdienstbesucher.



Leitidee: Der Gottesdienst soll Menschen abholen, Beziehung stiften und die geistliche Tür zum Glaubenskurs öffnen - ohne Druck, aber mit klarer Einladung.
Vorgesehene Dauer: ca. 55-65 Minuten
	Biblisches Leitwort (Vorschlag): Johannes 1,39 - „Kommt und seht.“




1. Charakter des Gottesdienstes
Der Startgottesdienst ist kein Werbeblock für den Kurs, sondern ein wirklicher Gottesdienst. Er soll Weite schaffen, Vertrauen wecken und die Erfahrung ermöglichen: Hier darf ich mit meinen Fragen da sein. Darum ist die Sprache lebensnah, die Liturgie klar und die Einladung freundlich und unverkrampft.
Leitlinien
• wenig Binnenkirchensprache, aber geistliche Tiefe
• ein klarer roter Faden vom Ankommen über das Hören bis zur Einladung
• Bibel und Gebet nicht nur als Programmpunkte, sondern als Erfahrungsraum
• Raum für Gäste, ohne die Stammgemeinde zu entfremden
2. Ablauf im Überblick
	Nr.
	Liturgischer Teil
	Dauer
	Funktion

	1
	Musik und Ankommen
	3 Min.
	Raum öffnen, freundlich empfangen

	2
	Begrüßung und Hinführung
	3 Min.
	Thema, Ton und Anlass benennen

	3
	Eingangslied
	4 Min.
	Gemeinsamen Klang finden

	4
	Psalm / Votum / Eingangsgebet
	4 Min.
	Vor Gott ankommen

	5
	Lesung: Johannes 1,35-39
	3 Min.
	„Kommt und seht“ als Grundwort

	6
	Lied oder Musik
	3 Min.
	Lesung nachklingen lassen

	7
	Predigtimpuls
	10-12 Min.
	Sehnsucht, Suche, Einladung

	8
	Kurze Kursvorstellung
	4 Min.
	Niedrigschwellige Einladung

	9
	Lied / musikalische Antwort
	3 Min.
	Resonanz und Sammlung

	10
	Fürbitten und Vaterunser
	6-7 Min.
	Persönliches und gemeinsames Beten

	11
	Segen
	2 Min.
	Gestärkt in den Weg senden

	12
	Einladung zum Kirchkaffee / Anmeldung
	offen
	Kontakt und Begegnung ermöglichen



3. Ausformulierter Ablauf
Begrüßung
„Herzlich willkommen zu diesem Gottesdienst. Heute beginnt nicht einfach nur ein Kurs. Heute öffnen wir einen Raum: für Fragen, für Hoffnung, für Begegnung mit Gott und miteinander.“
Hinführung
„Viele tragen Sehnsucht in sich, manche auch Skepsis, manche Neugier. All das darf heute da sein. Wir müssen uns nicht erst sortieren, um vor Gott kommen zu dürfen.“
Lesung
Johannes 1,35-39. Die ersten Jünger fragen: „Rabbi, wo bist du zur Herberge?“ Jesus antwortet: „Kommt und seht.“
Predigtgedanke
Nicht alles im Glauben beginnt mit Antworten. Vieles beginnt mit einer Einladung. Jesus sagt nicht: Versteht zuerst alles. Er sagt: Kommt und seht. Glaube beginnt oft mit einem ersten Schritt, nicht mit fertiger Gewissheit.
Kursvorstellung
„Der Glaubenskurs ist ein Ort für Gespräch, für Fragen und für ein behutsames Kennenlernen christlichen Glaubens. Niemand muss etwas können oder schon glauben. Man darf kommen, zuhören, fragen, widersprechen, neu entdecken.“
Fürbitten
Bitten für Suchende, für Mut zum Fragen, für die Gemeinde als offenen Ort, für Menschen in persönlichen Belastungen und für einen gesegneten Weg durch die kommenden Kursabende.
	Mögliche Einladung vor dem Segen
„Nach dem Gottesdienst ist Zeit für Begegnung bei Kaffee oder Tee. Dort kann man auch ganz unkompliziert mehr über den Glaubenskurs erfahren oder sich anmelden.“


4. Predigtimpuls und Gebet
Predigt in drei Bewegungen
• 1. Menschen sind unterwegs. Viele leben mit Fragen nach Sinn, Halt, Schuld, Hoffnung und Zukunft. Diese Suche ist kein Mangel, sondern oft schon der Anfang einer geistlichen Bewegung.
• 2. Jesus lädt ein. Seine Worte „Kommt und seht“ nehmen Druck heraus. Niemand muss zuerst fertig, fromm oder sicher sein. Der erste Schritt darf klein sein.
• 3. Der Kurs ist ein Wegraum. Der Glaubenskurs will keinen Abschluss voraussetzen, sondern Begegnung ermöglichen: mit anderen, mit der biblischen Tradition und - vielleicht neu - mit Gott selbst.
Gebetsvorschlag
Treuer Gott,
du kennst unsere Wege, unsere Fragen und unsere Sehnsucht.
Danke für diesen Morgen / Abend und für alle, die gekommen sind.
Öffne Herzen und Gedanken, schenke Vertrauen und Mut.
Segne diesen Glaubenskurs, segne alle Begegnungen, alle Gespräche, alle stillen Fragen.
Lass Menschen erfahren, dass sie bei dir willkommen sind.
Darum bitten wir durch Jesus Christus, unseren Herrn. Amen.
Liedvorschläge (offen auswählbar)
• Eingang: ein freundliches, bekanntes Lied mit einladendem Charakter
• nach der Lesung: ein ruhigeres Lied oder Musikstück zum Nachsinnen
• vor den Fürbitten: ein Lied, das Vertrauen und Weggemeinschaft betont
5. Praktische Hinweise
• Am Ausgang oder beim Kirchkaffee eine einfache Anmeldemöglichkeit bereitlegen.
• Bei der Kursvorstellung nicht zu viel erklären - wichtiger ist eine warme, glaubwürdige Einladung.
• Im Gottesdienst bewusst langsam und verständlich sprechen; unbekannte liturgische Elemente kurz transparent machen.
• Gäste freundlich persönlich ansprechen, ohne sie vorzuführen.
Hinweis: Der Ablauf ist evangelisch anschlussfähig gehalten und kann leicht an ortsüblichen liturgischen Stil, Musikprofil und Gemeindekultur angepasst werden.
